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Das Schweiz. Alpine Museum
Zwr 7?.ew or^ams/erter /lôfef/w/îg'm

General Guisan und Oberstbrigadier
Vollenweider beim Rundgang durch
das Museum (Zens.-Nr. VI Hg. 15430)

Der Stiftungsrat des Schweiz. Alpinen
Museums: Von links nach rechts ste-
hend : H. Lehmann, Sekretär; alt Forst-

inspektor Henne; H. Jenzer; Prof.
Rytz; Dr. La Nicca; Prof. Nussbaum;
Dr. Leuenberger. - Von links nach
rechts sitzend: Dr. Hess; F. Ziegler,
Kassier; Dr. Guggisberg; A. König;
Dr. Compel; alt Zentralpräsident

Im Jahre 1905 wurde durch die Sektion Bern des SAC ein
Alpines Museum gegründet, in dem alles Wissenswerte über die
Alpen (besonders die Schweizer Alpen), ihre Erforschung und
Bezwingung sowie ihre Bedeutung für die Bewohner und Be-
sucher zur Anschauung gebracht werden sollte. Vorerst dienten
die Räume des ehemaligen Standesratshauses an der Zeughaus-
gasse zur Aufnahme seiner Sammlungen. Schon bald ging man
daran, einen eigenen Bau in Aussicht zu nehmen und die breite
Oeffentlichkeit dafür zu interessieren. Durch bedeutende Zu-
Wendungen, Schenkungen und Subventionen seitens verschie-
dener privater Gönner, der Sektionen des SAC, seines Zentral-
komitees und endlich der eidgenössischen, kantonalen, kommu-
nalen und bürgerlichen Behörden gelang es, einen Fonds zu
äufnen, der den Grundstock bildete zu einem eigenen Hause
und einem entsprechenden selbständigen Betriebe. Das Unter-
nehmen wurde in eine Stiftung verwandelt.

Der Neubau konnte, dank dem Entgegenkommen der Ge-
meinde Bern, im « Museumsviertel » der Stadt, auf dem Kir-
chenfeld, am Ausgange der Kirchenfeidbrücke errichtet werden;
1934 fand die Einweihung statt. Die Seele des ganzen Unter-
nehmens schon von Anbeginn an war Prof. Rud. Zeller, dessen
Vielseitigkeit und umfassende Sachkenntnis alle Gewähr bot,

eine beachtenswerte Sehenswürdigkeit zustandezubringen, in
14 Räumen, davon 2 ganz grossen, kamen alle wichtigeren
Sachgebiete des Alpinismus zur Anschauung und vermochten
dem Publikum, auch einem nicht alpinistisch tätigen, reiche

Anregung und Belehrung zu bieten.
Ein Museum ist aber tot, wenn nicht fortwährend neue Ge-

danken zum Ausdruck gebracht werden oder mindestens das

Alte in neuer Form aufgestellt wird. Dieser Rat ist noch das

Vermächtnis des 1940 verstorbenen Prof. Zeller, und ihm nach-

zuleben hat sich der Stiftungsrat und die Museumsleitung vor-

genommen, wenn auch zunächst nur in einzelnen Etappen.

Trotz Kriegsumständen und mannigfachen Einschränkungen
gelang es, die Abteilungen «Rettungswesen», «SAC», «Per-

sönliche Ausrüstung », den grossen Reliefsaal und bis zu einem

gewissen Grade die Abteilung « Siedelung und Verkehr » nach

neuen Gesichtspunkten umzuarbeiten. Dank der äusserst ent-

gegenkommenden Hilfe seitens des Zentralkomitees des SAC

und besonders auch dank dem Entgegenkommen der Armee-

leitung (Abt. Gebirgsdienst) konnten so Aufstellungen vorge-

nommen werden, die zur Zeit sehr aktuell sind : das Zusammen-

arbeiten von SAC und Armee, sowohl was Ausrüstung, als auch

was Technik des Rettungsdienstes anbetrifft. Die schweizer:-

sehe Armee ist, namentlich unter den gegenwärtigen Kriegs-

Verhältnissen zu einer richtigen Gebirgstruppe geschult worden.

Damit wird aber die Kenntnis der Alpen, die Technik des Berg-

steigens, das Bewusstsein des Gefahrenmomentes auch in brei-

tere Volksschichten getragen und verlangt fortgesetzt Belehrung

durch Sachkundige. Hier will das Museum einspringen.
Noch ein Ziel schwebt der Museumsleitung vor: Wie kern

zweites ist gerade das Alpine Museum geeignet, für den Schute

der Heimat und ihrer unvergleichlichen Alpennatur zu wirken

und zu werben. Jedem Schweizer muss eindringlich gezeigt

werden, was für ein Kleinod unsere Alpen darstellen und was

er verlieren würde, wenn durch Gleichgültigkeit und Eigennutz

unsere Natur und Kultur Schaden litte. So sind wir zur gei-

stigen und zur materiellen Landesverteidigung bereit,

All»^SR»N»
/?6ê/ o^K'a/ìisie/'à /ìà/sâ^F'e/ì

Lsnsra! Luisan und Oösrstbrigadier
Voiienwsidsr beim kundgang durck
das /vìussum (Tens.-KIr. V> l-Ig. 15430)

Osr Ziittungsrat des 8ck»sir. Alpinen
kduseums: Von links nock neckt! !ts-
ksnd: KI. kskmonn, 8eknston: oit Karst-

Inspektor l-Isnns: kl. lenten; knot,

k/ti: On. l.a kticca; knot, kiussbaum:
On. tsuenbergsr. - Von links nock
nsckts sitTsnd: On. kless? k. Tiegier,
Kassien! On. Luggisbsrg; König:
On. Lampel, alt Tsntralprasident

Im .Iskrc 190S wurde durck die Sektion Lern des L/tL sin
Alpines ZVIuseum gegründet, in dem siiss Wissenswerte über die
^.lpsn (besonders dis Sckwsàr Wlpsn), ibrs Brkorsekung und
BsTwingung sowie ibre Bedeutung kür die Bswokner und Bs-
sucker Tur /tnscksuung gekrackt werden sollte. Vorerst dienten
dis Räume des sksmaligsn Ltsndesrstsksusss an der Tsugkaus-
gasss Tur àknakms seiner Sammlungen. Sckon bsld Zins man
daran, einen eigenen Sau in 4Vussickt ?u nekmsn und die breite
Oekkentlickkeit dskür Tu interessieren. Ourck bedeutende Tu-
Wendungen, Lckenkungsn und Subventionen seitens versckis-
dsnsr privater Llönner, der Sektionen des S/tL, seines Zentral-
Komitees und endlick der sidgsnössiscksn, kantonalen, kommu-
nslsn und burgsrlicksn Rekorden gelang es, einen Bonds TU

äuknen, der den (Grundstock bildete Tu einem eigenen Hause
und einem sntsprscksnden selbständigen Betriebe. Oss Unter-
nekmsn wurde in eins Stiftung verwandelt.

Der Bsubau konnte, dank dem Bntgsgsnkommen der Lle-
meinde Bern, im « iVIussumsviertel » der Stadt, auk dem Kir-
cksnksld, am Ausgangs der Kircksnkslddrücks srricktet werden:
1934 ksnd die Binwsikung statt. Ois Seele des ganzen Unter-
nskmsns sckon von Anbeginn an war Brot. Bud. Keller, dessen
Vielseitigkeit und umfassende Ssekksnntnis alle Qewskr bot,

eins bsscktsnswerte Ssksnswürdigksit TUstsndsTubringen. !,>

14 Räumen, davon 2 gsnT grossen, kamen alle wichtigeren
Ssckgsbiets des Alpinismus Tur àscksuung und verrnockten
dem Publikum, suck einem nickt slpinistisck tätigen, reicke

Anregung und Bslskrung 2u bieten.
Bin IVlussum Ist aber tot, wenn nickt kortwäkrend neue <Ze-

danken Tum Ausdruck gekrackt werden oder mindestens à
/cite in neuer Borm aufgestellt wird. Oieser Rat ist nock à
Vsrmäcktnis des 1940 verstorbenen Brof. Teller, und ikr» nsek-

quieken kat sick der Stiftungsrst und die lVlussumsleitung vor-

genommen, wenn suck Tunsckst nur in einzelnen Btsppen.
3lrotT Kriegsumständsn und mannigfseken Binsckränkungen
gelang es, die Abteilungen « Rsttungswsssn », - L L », « per.
sönlicks Ausrüstung », den grossen Beliefsssl und bis Tu einem

gewissen Oracle die Abteilung - Liedslung und Vsrkskr - nsck

neuen Ossicktspunkten umzuarbeiten. Osnk der äusserst ent-

gsgsnkommsndsn Bilks seitens des Tentrslkomitess des Sàd

und besonders suck dank dem Bntgegsnkommsn der ^rmee-

lsitung (/tbt. Osdlrgsdisnst) konnten so Aufstellungen vorge-

nommen werden, die Tur Teit sskr aktuell sind : das Tussmmen-

arbeiten von L^VO und /»rmse, sowokl was Ausrüstung, sis suck

was Hecknik des Rettungsdienstes anbetrifft. Ois sckwekeri-

scks ^.rmes ist, nsmsntlick unter den gegenwärtigen Kriegs-

verkältnissen Tu einer ricktigsn Osbirgstruppe gesckult worden.

Osmit wird aber die Kenntnis der ^.lpsn, die pecknik des Lerg-

stsigsns, das Bewusstsein des Oskskrenmomsntes suck in drei-

ters Volkssekicktsn getragen und verlangt fortgesetzt ösleknnig

durck Lackkundige. Bier will das lVIuseum einspringen.
Bock ein Tisl sckwsbt der iVlussumslsitung vor: Wie à

Zweites ist gerade das Alpine IVlussum geeignet, für den Sctiuk

der Reimst und ikrsr unvsrglsicklieksn /tlpsnnatur Tu wirken

und Tu werben, dsdsm LckweiTer muss sindringlick gezeigt

werden, was tür sin Kleinod unsere >Vlpen darstellen und wss

er verlieren würde, wenn durck Olsiekgültigksit und Bigennuts

unsers Batur und Kultur Lcksdsn litte. Lo sind wir Tur Mi-

stigsn und Tur materiellen Oandssvsrteidigung bereit,



Links: In der Abteilung „Siedlung und Verkehr" bildet

das „Knutti-Haus" in Därstetten, kopiert und verfertigt

von H. Huggler, Brienz, als der Typus des Oberländer

Hauses des Simmentais, eine besondere Attraktion

Der grosse Reliefsaal hat

durch die neue Beleuchtungs-

anläge besonders gewonnen.

Unser Bild zeigt das Relief

des Bietschhorns, Massstab

1:200 000, nicht überhöht,

von Ed. Imhof, Prof. an der
E. T. H., Zürich

Prof. Rytz, der heutige Direktor
des Alpinen Museums, hielt die

Eröffnungsansprache

Photos :
P. Balloux und Photopress

Blick in die Abteilung des „Füh-
rer- und Reltungswesens". Im
Hintergrund der neue Mark-
walder Barren, im Vordergrund

ein Kanadierschlitten

kinks: In cisi- Abteilung „Zieciiung unci Vsrkekr" billet
cios „knutti-kious" in värstettsn. Copient unci vertertigt

von X kiuggisr, Srien^, als cier 1>pus ciss Oberlöncier

kiauses cies Zimmentols, eins bssoncisrs Attraktion

ver grosse ksiietsaoi kat

lj^rck <iie neue ksisucktungs-

aoiage bssonciers zevonnen,
Unser Siici !eigt cios keiiet

kietsckkorns, iviossstob

1:A0 000, nickt vberkökt,

von bct. Imkot. i-rot. on cier

x. I kl., ?iirick

?rok, k/ti, cier ksutige ivirektor
ries Alpinen Museums, kielt ciie

Trottnungsansp rocke

?kotc>5 :
k', kalloux unc! ?koîopk-es5

blick in ciie ^dtsilung cies ,Fià
rer- unrl kettungsvsssns". >nn

Hintergrund der neue /^ar!<»
vaicisr Korren. im Vorciergrunci

ein Xono<jiersckiittsn


	Das Schweiz. Alpine Museum

